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Philipp Mayring
Zur subjektiven Bewältigung von Arbeitslosigkeit
1. Zur Bewältigungstheorie
So vielfältig die psychosozialen Folgen von Arbeitslosigkeit sind, so verschieden sind auch
die individuellen Formen des Umganges mit Arbeitslosigkeit, also die Versuche des
einzelnen, seine Situation zu bewältigen. Die in den letzten Jahren auf diesem Konzept
Bewältigung (Coping) entstandenen Ansätze sind jedoch sehr heterogen (z. B. Lazarus
1981; Pearlin/Schooler 1978; Haan 1977; Thomae 1968). Einer Klärung bedürfen
dabei vor allem folgende Fragen (vgl. dazu Ulich u.a. 1981; Mayring/Hausser 1982;
Ulich/Mayring/Strehmel 1983):
- die Weite des Begriffes (alle Anpassungs- und Problemlöseversuche?);
- der Bezugspunkt der Bewältigung (Unsicherheit, Streß, potentieüer Streß?);
- die Grundeinheit (einzelne Handlung, Episode, Handlungsform, -stil, -muster, -Strate¬
gie, -disposition?);
- der Schwerpunkt der Analyse (Subjekt, Umwelt, Transaktion?);
- die Klassifizierung von Bewältigungsarten (phänomenologisch, theoriegeleitet, fakto¬
renanalytisch, clusteranalytisch?);
- die Effektivität der Bewältigung, Kriterien dafür (vgl. dazu Abschnitt 3 dieses Bei¬
trages).
2. Unser Vorgehen
In unserer Konzeption von Bewältigung schließen wir uns der transaktionalen Auffassung
an, wollen also Bewältigung als vermittelnden Prozeß zwischen Individuum und Umwelt
begreifen. Um eine prozeßhafte Auffassung zu erleichtem und die begrifflichen Schwie¬
rigkeiten des Konstraktes zu vermeiden, haben wir als Grundbegriff „Bewältigungsver-
such" bestimmt. Ein Bewältigungsversuch wird definiert als verhaltensmäßige oder
intrapsychische Anstrengung einer Person, mit belastungserzeugenden Anforderungen
fertig zu werden. Unser Vorgehen ist prozeßorientiert und einzelfallbezogen, ansetzend
an einer konkreten, „natürlichen" Situation (Arbeitslosigkeit); Generalisierungen und
Gleichförmigkeiten sollen dabei erst im zweiten Schritt empirbch analysiert und nicht
schon durch Theorie oder Methode unterstellt werden.
Im Konkreten fanden wir in jedem der transkribierten offenen Interviews mit den
arbeitslosen Lehrern im Schnitt rund 20 einzelne Bewältigungsversuche, wobei die Anzahl
jedoch interindividuell stark variierte. Diese werden jeweils nach acht verschiedenen
Dimensionen kodiert. Als erste ausschnittweise Ergebnisse sollen hier die Grundauszäh¬
lungen über den ersten (t{) und den vierten (t4: ein halbes Jahr später) Erhebungszeitpunkt
dargestellt werden.
516 Z.f.Päd. 19. Beiheft
Tabelle 1: Inhalte der Bewältigungsversuche
ti ti t4 t4
N = 1393 v.H. N = 1385 v.H.
Bewältigungsversuche im berufüchen Bereich
Bewältigungsversuche im Bereich aUgemeinen
psychischen Befindens
Bewältigungsversuche im finanziellen Bereich




Bewältigungsversuche im Bereich der
Zeitstruktur
715 51,3 602 43,5***
313 22,5 417 30,1***
183 13,1 148 10,7*
105 7,5 162 11,7***
35 2,5 3 0,2
42 3,0 53 3,8
***: p
< 0,001; **:p<0,01; *:p<0,05 2 1393 99,9 1385 100,0
• Die Bewältigungsversuche werden auf einer in unserer Pilotstudie erstellten inhaltlichen
Liste eingeordnet. Die Inhalte der Bewältigung lassen sich dabei in sieben Bereiche
gruppieren (Tabelle 1). Erwartungsgemäß liegen die meisten Bewältigungsversuche im
beruflichen Bereich (Bewerbungen an Schulen, aber auch in anderen Berafsbereichen,
Informationsbeschaffung, Gänge zum Arbeitsamt, Weiterbildung und Umschulung ste¬
hen dabei im Vordergrund). Diese Bewältigungsversuche werden zu t4 signifikant
seltener. Das dürfte zum einen darauf zurückzuführen sein, daß zu t4 eine Reihe von
Lehrern eine meist befristete Tätigkeit gefunden hat und die Bewältigung der weiteren
beraflichen Zukunft weniger im Zentrum steht; zum anderen führen bei den immer noch
Arbeitslosen wiederholte Mißerfolge auch zu einem Rückgang der Bewältigungsmotiva¬
tion. - Einen weiteren Komplex bilden Bewältigungsversuche im Bereich allgemeinen
psychischen Befindens einschließlich kognitiver Bewältigungsversuche (z.B. Selbstbe¬
schwichtigung, entlastende Pläne, Veränderung der Lebensauffassung). Das signifikante
Ansteigen dieser Bewältigungsversuche deutet darauf hin, daß die Situation von den
Lehrern zunehmend als aussichtslos erlebt wird und die Bewältigungsversuche daher
immer weniger die unmittelbaren Stressoren angehen. Auch die finanziellen Bewälti¬
gungsversuche (Jobben, Sparmaßnahmen, Beantragen staatlicher Unterstützung) neh¬
men in ihrer Häufigkeit leicht ab. Bewältigungsversuche im sozialen Netzwerk (z.B.
Nutzung von Netzwerkressourcen, Erschließen neuer Teilnetzwerke, aber auch sozialer
Rückzug) und in der Zehstruktur (z.B. Zeit totschlagen, Ersatzbeschäftigungen) werden
immer häufiger (Zeitstruktur jedoch nicht signifikant).
• Es wurde weiter kodiert, aufweichen Belastungsbereich sich die Bewältigungsversuche
beziehen. Dies muß sich nicht mit der letzten Auflistung decken, da z.B. ein Bewälti¬
gungsversuch im Bereich des sozialen Netzwerkes wie „Leute anpumpen" sich auf
Belastungen in einem anderen Bereich, hier im finanziellen, beziehen kann. Es ergibt sich
ein ähnüches Bild (Tabelle 2): berafliche und finanzielle Probleme stehen an erster Stelle,
mit der Zeit müssen jedoch auch immer mehr Belastungen im Bereich sozialer Netzwerke
und der Zeitstruktur bewältigt werden.
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N = 1385 v.H.
Berufliche Probleme
Finanzielle Probleme
Probleme im sozialen Netzwerk
Allgemeines psychisches Befinden
Probleme mit der Zeitstruktur
Gesundheitliche Probleme
Nicht einzuordnen
929 66,7 876 63,2
239 17,2 190 13,7*
80 5,7 144 10,4***
76 5,5 83 6,0
32 2,3 76 5,5***
28 2,0 0 0,0
9 0,6 16 1,2
*:p< 0,001; **:p<0,01; *:p<0,05 1393 100,0 1385 100,0
•Da wir die Bewältigungsversuche im Längsschnitt verfolgen, werden auch der Stand des
Bewältigungsversuches (geplant, eingeleitet, laufend, abgeschlossen, ruhend?), die Kurz¬
oder Langfristigkeit der Bewältigung und der Erfolg bzw. die Erfolgserwartung kodiert,
die an einen Bewältigungsversuch geknüpft wird. Dabei fällt auf, daß langfristige
Bewältigungsversuche signifikant abnehmen und der Ausgang der Bewältigung (Erfolg/
Mißerfolg) dem einzelnen zunehmend ungewiß erscheint. Die Situation wird also für viele
immer stärker von Ungewißheit geprägt.
• Schließlich wird eine Einordnung nach einem Klassifikationsschema vorgenommen, das
auf drei Dimensionen basiert (vgl. Lazarus/Launier 1981; Ulich u. a. 1981):
- Art der Bewältigung (Handlung vs. Kognition),
- instrumenteller Schwerpunkt (Selbst vs. Anforderung),
- Richtung (defensiv vs. offensiv/konstruktiv).
Folgende Kategorien haben wir daraus entwickelt (A.bb. 1). Die Kodierungen nach diesen
Kategorien verteilen sich nach Tabelle 3. Erwartungsgemäß nehmen die anforderungsbe-
zogenen Handlungen (Bewerbungen, Suche nach finanzieller Unterstützung) die erste
Stelle ein. Ihre abnehmende Tendenz zu t4 hin läßt sich zum einen durch Mißerfolgserfah-
rangen und Ansätze von Resignation erklären, zum anderen aber auch dadurch, daß sich
zu t4 die Lebenssituation eines Teils der Lehrer momentan verbessert hat. Auch offensiv



















Abbildung 1: Klassifikationsschema von Bewältigungsversuchen
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Tabelle 3: Klassifikation der Bewältigungsversuche
ti t,
N = 1393 in v.H.
t4 t4








934 67,0 833 60,1***
70 5,0 56 4,0
46 3,3 32 2,3
175 12,6 95 6,9***
56 4,0 116 8,4***
54 3,9 83 6,0**
58 4,2 170 12,3***
*:p< 0,001; **:p<0,01; *:p<0,05 1393 100,0 1385 100,0
der Situation als Herausforderung oder Chance, Umorientierang auf neue Ziele) zeigen
abnehmende Tendenz und deuten an, daß die Situation zunehmend als aussichtslos erlebt
wird. Entsprechend nehmen alle anderen kognitiven Bewältigungsversuche zu (defensiv
anforderungsbezogene Kognitionen wie Zielreduktion, Externalisierung, Intellektualisie-
rang; offensiv selbstbezogene Kognitionen wie Selbstaufwertung, sich Hoffnung einre¬
den; defensiv selbstbezogene Kognitionen wie Vermeidung, Verdrängung, Abwehr). Das
Zunehmen dieser kognitiven Bewältigungsversuche dokumentiert die Anstrengungen der
Person, mit der eher ausweglos werdenden Situation fertig zu werden.
Zu den Darlegungen in diesem Abschnitt soll aber nochmals betont werden, daß es sich
erst um vorläufige Ergebnisse handelt, die weiterer Aufschlüsselung und Interpretation
bedürfen.
3. Zur Effektivität von Bewältigung
Effektivität oder Adäquatheit der Bewältigung ist ein Grandproblem der Copingtheorie,
jedoch hegt bisher nur sehr begrenztes Wissen darüber vor (Roskies/Lazarus 1980;
Silber 1961; Caplan 1964; Braukmann/Filipp 1982). Im Sinne eines transaktionalen
Modells müssen zwei Hauptkriterien im Mittelpunkt der Analyse von Bewältigung stehen:
Veränderungen im Individuum (das heißt primär: Reduktion von subjektiver Belastung);
Veränderungen der Umwelt (das heißt Veränderung/Beseitigung der streßauslösenden
Umweltbedingungen). Solche Kriterien, wie auch der Begriff der Effektivität, bergen
jedoch die Gefahr, die komplexen Austauschprozesse zwischen Individuum und Umwelt
im Belastungs- und Bewältigungsgeschehen mit einem zweckrationalen Modell zu bewer¬
ten. Eine nicht rein zweckrationale Auffassung von Effektivität oder besser: der Güte von
Bewältigung muß den gesamten Prozeß mitberücksichtigen, in den die Bewältigung
eingebettet ist.
4. Schlußbemerkungen
Einer effektiven Bewältigung sind klare Grenzen durch die eingeschränkte Veränderbar¬
keit der Umweltbedingungen gesetzt. Das gilt entscheidend gerade für die Situation der
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Arbeitslosigkeit. Nicht individualisierende Arbeitslosentherapie kann die Konsequenz
der Analyse von Bewältigungsversuchen Arbeitsloser sein, sondern gleichermaßen die
Bemühung um Beseitigung der Umweltbedingung Arbeitslosigkeit, das Auffangen der
psychischen Belastungen und der Aufbau von Kompetenzen im Umgang mit dieser
Situation. Für den einzelnen Betroffenen wird dies u. E. am ehesten in Arbehslosenselbst-
hüfegrappen erreicht, die neben der gegenseitigen psychischen Unterstützung und der
Selbsthilfe bei der Arbeitsplatzsuche auch den politischen Kampf gegen Arbeitslosigkeit
auf ihre Fahnen geschrieben haben.
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